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Die Psalmen  
jafriedrich@yahoo.de 

Die Psalmen werden die geistliche Liedersammlung des Volkes Israel genannt. Von 150 Psalmen 
sind 
¾ mindestens 73 von David geschrieben 
¾ 2 stammen von Salomo 
¾ 50 von unbekannten Dichtern 
¾ 25 von verschiedenen Dichtern wie die Kinder Korah, Asaph, Mose, Ethan, Heman 

Insgesamt sind die Psalmen in 5 Bücher eingeteilt: 
Erstes Buch  - Psalm 1 – 41 
Zweites Buch  - Psalm 42 – 72 
Drittes Buch   - Psalm 73 – 89 
Viertes Buch  - Psalm 90 – 106 
Fünftes Buch   - Psalm 107 – 150  
 
In seiner Gesamtheit ist das Psalmbuch ein Lied der lobpreisenden Anbetung: 

1. Die Psalmisten verfassten sie als Ausdruck ihrer tiefsten Freude und Not, da sie Gottes Hand 
in den zahllosen Höhen und Tiefen des Lebens sahen. 

2. Sie sind Träger der gesamten Breite menschlicher Erfahrungen und Gefühle, die das Volk 
Gottes in seinen Gebeten zu Gott verwendet, um dem eigenen empfinden lebendigen und 
tiefen Ausdruck zu verleihen. 

3. Sie dienten als Stimme der Sehnsucht nach dem Messias. Einige Details seines Kommens 
und seiner Wiederkunft klingen dort an. 

4. Sie waren das Liederbuch Israels bei vielen Ritualen und Festen, im Gottesdienst und bei 
lokalen und nationalen Versammlungen. 

 
Übersicht über die fünf Bücher der Psalme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   (Quelle: S.A. Ellisen: 
                   „Von Adam bis Maleachi“,  
           CVG Dillenburg 1988) 
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Die Psalmen können in verschiedene Gruppen eingeteilt werden: 
 

1. Lobespsalmen  
a. Hymnen  Psalm 8, 19, 100, 103 + 104, 111-114, 145-150 
b. Königtum Gottes Psalm 47, 87, 93, 96-99 
c. Zionslieder (Lob Zions oder Jerusalems) Psalm 46, 48, 76, 84, 122, 132 

            Aufbau: 
¾ Einleitung: Ruf zum Gebet;  z.B. „Halleluja“ 
¾ Hauptteil: Gottes Wesen oder Werke 
¾ Schlussteil: Aufruf zu Lob und Gehorsam 

 
2. Persönliche Psalmen 

a. Klage  Psalm 5-7, 22, 31, 42+43, 51, 54-57, 86, 88 
b. Vertrauen Psalm 3, 4, 11, 16, 23, 27, 62, 121, 131 
c. Dank  Psalm 9, 10, 30, 32, 34, 40, 92, 107, 116, 138 

           Aufbau der Klagepsalmen: 
¾ Anrede und Hilferuf an Gott 
¾ Oft bildhaft ausgedrückte Klage 
¾ Vertrauensbekenntnis 
¾ Bitte um Hilfe 
¾ Appell an Gottes Fürsorge oder Bundesverheißung 
¾ Gelübde von Lob und Dank 
¾ Zuversicht der Erhörung 

 
 

3. Kollektive Psalmen 
a. Klage  Psalm 12, 44, 58, 60, 74, 77, 79, 80, 82+82, 90, 94, 106, 108,   
                             137  
b. Vertrauen Psalm 115, 125, 129 
c. Dank  Psalm 65 – 68, 118, 124 

                  Aufbau ähnlich wie bei den Klagepsalmen 
 

4. Königspsalmen 
a. Königliche Hochzeit  Psalm 45 
b. Krönung   Psalm2, 72, 101, 110 

 
5. Lehrpsalmen 

a. Weisheitspsalmen  Psalm 1, 37, 49, 73, 91, 112, 119, 127, 133, 139 
b. Geschichtspsalmen  Psalm 78, 105 
c. Prophetische Ermahnung Psalm 14, 50, 52+53, 75, 81, 95 
d. Liturgien   Psalm 15, 24, 134 

 
 
Vorausschau auf Jesus in den Psalmen: 
 
Psalm 2 – Das Kommen des Messias als Gottessohn 
Psalm 8 – der Messias und seine Herrschaft als Menschensohn  (Hebr. 2, 6ff) 
Psalm 16 – die Auferstehung des Messias  (Apg 2, 27; 13, 35) 
 
 
Messianische Psalmen 
 
Psalm 22 – Christus am Kreuz 
Psalm 23 – Christus als der gute Hirte 
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Psalm 24 – Das Kommen Christi als König der Herrlichkeit 
Psalm 34 – keine Gebeine zerbrochen  V 21 
Psalm 40 – Christi Georsam dem Vater gegenüber  
Psalm 41 – Der Verrat  V 10 
Psalm 45 – Hochzeit des Herrn als Gott, König und Bräutigam 
Psalm 68 – Christi Himmelfahrt 
Psalm 69 – Christi Eifer um Gottes Haus 
Psalm 72 – Salomos Königtum als Sinnbild auf Christi herrliches Reich 
Psalm 78 – die Gleichnisse Jesu 
Psalm 110 – in alle Ewigkeit ein Priester wie Melchisedek 
 
 
Psalmenzitate im NT 
 
Von den 360 neutestamentliche Zitaten aus dem AT stammt fast ein Drittel (insg. 112) aus den 
Psalmen. Sie sind 97 der 150 Psalmen entnommen und kommen in 23 Büchern des NT vor. Etwa 
die Hälfte dieser Zitate bezieht sich auf den Messias. Man erkennt unschwer die besondere 
Bedeutung, die die Schreiber des NT den Psalmen beimaßen. Die Apostel berufen sich vor allem 
auf die Psalmen, um die Geschichte des Judas, die Verwerfung Christi, seine Auferstehung und 
Verherrlichung als von Gott vorgesehen zu beweisen. Viermal sprechen sie von der göttlichen 
Eingebung der Psalmen: Apg 1, 16-20; 2, 25-31+34-35; 4, 11+25-27 
In Hebräer 1, 5-13 finden wir 6 Zitate aus den Psalmen, die die Gottheit Christi beschreiben. Das 
NT bestätigt also rückhaltlos die Autorität und Eingebung der Psalmen. 
 
Eine Auflistung der wichtigsten Zitate im NT befindet sich auf der nächsten Seite. 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsblatt: 
 

1. Gibt es Psalmen, die dir in einer besonderen Lebenssituation zur Hilfe, zum Trost, zur 
Wegführung, zur Überführung von Sünde wurden? 

2. Schreibe deinen eigenen Psalm, der das widerspiegelt, worin du dich gerade befindest! 
Beachte dabei den Aufbau wie oben unter Lobes- und persönliche Psalmen beschrieben. 

3. Beschäftige dich mit einem Psalm, lass Gott in dein Leben hineinsprechen! Die Liste auf S.2 
kann dir eine Hilfe bei der Auswahl sein. 

4. Die Psalmen waren das Gebetsbuch Jesu. Lass dich inspirieren und lies jeden Tag einen 
Psalm. So kommst du zweimal im Jahr durch alle Psalmen; nutze die verbleibenden 65 
Tage, um zweimal durch die Sprüche zu lesen!  ☺ 
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Auflistung der wichtigsten Zitate 
 

 

 
 

(Quelle: S.A. Ellisen: „Von Adam bis Maleachi“, CVG Dillenburg 1988) 
 


